
Lüner Kohlekraftwerksgegner fordern:

Regierungschef Rüttgers
soll Verfahren einleiten
Von Malte Hinz

lünen. Wegen der "außeror­
dentlich hohen Konzentrati­

on von Steinkohlegroßkraft­
werken" in einem Radius
von 30 km um lünen müsse
das land ein Raumord­

nungsverfahren einleiten ­
und die laufenden Genehmi­

gungsverfahren für solche
Anlagen sofort stoppen.

Dies fordern jetzt in offenen
Briefen an NRW-Ministerprä­
sident Rüttgers und andere
namhafte Vertreter der Lan­
desregierung Thomas Mat­
thee und Eckhard Kneisel für
die Bürgerinitiative "Kontra
Kohle Kraftwerk" sowie Prof.
Dr. ]ohannes R. Hofnagel im
Namen zahlreicher Einwen­
der gegen das in Lünen ge­
plante Trianel-Kraftwerk.

Bei der Errichtung weiterer
Kraftwerke "der 750 MW­
Klasse" handele es sich um
"raumbedeutsame Einzelvor­
haben mit überörtlicher Be­
deutung". Ein Raumord­
nungsverfahren sei daher
zwingend - unter anderem
deshalb, weil eine entspre­
chende Beurteilung der Kraft­
werksvorhaben bislang nicht
stattgefunden habe. Außer­
dem, so die Lüner Kraftwerks­
gegener, stünden die Planun­
gen "im offensichtlichen Wi­
derspruch" zu den Zielen des
Landesen twicklungsplanes.

Die acht im Betrieb befind­
lichen "Steinkohlegroßkraft­
werke" im Umkreis von rund
30 km um Lünen und die wei­
teren 5 hier geplanten Anla­
gen führen nach Ansicht der
Kritiker "zu einer nicht ver­
tretbaren regionalen Gesund-

heits- und Umweltbelas­
tung". Diese Kraftwerks- Kon­
zentration "ist im negativen
Sinne einzigartig in Europa",
Und da es in Lünen "bereits
jetzt" durch "andere Indust­
riezweige" zu einer zwei- bis
vierfachen Überschreibung
"spezifischer Grenz- und Ziel­
werte" komme, solle Regie­
rungschef Rüttgers die ihm
unterstellten Behörden an­
weisen, die laufenden Geneh­
migungsverfahren für neue
Kohlekraftwerke" bis auf Wei­
teres auszusetzen".

Gleichlautende Schreiben
gingen auch an NW-Innen­
minister Dr. Wolf, Arbeitsrni­
nister Laumann, Wirtschafts­
ministerin Thoben und Um­
weltminister Uhlenberg so­
wie in Kopie an das
Bundesumwelt- und -wirt­
schaftsministerium, die Be­
zirksregierungen und Regio­
nalräte Arnsberg und Müns­
ter, Landrat Makiolla und die
Bürgermeister der Nachbar­
städte. Sie alle sind auch ein­
geladen zu der Informations­
veranstaltung, .zu der die Lü­
ner Bürgerinitiative Kontra
Kohle Kraftwerk am 13. No­
vember um 19.30 Uhr im
Hansesaal durchführt. BI­
Pressesprecher Peter Nichau:
"Hierzu sind schon zahlrei­
che Zusagen eingegangen. So
wird unter anderem die Bür­
germeisterin der Stadt Wal­
trop mit zuständigen Mitar­
beitern erscheinen. Von den
Fraktionen des Rates und vom
Bürgermeister der Stadt Lü­
nen liegen dagegen noch kei­
ne Rückmeldungen vor." Die
BI werde ihnen allerdings
dennoch vorsorglich Sitzplät­
ze reservieren.


